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Kurz und knapp 
Regelungs- und Steuerungstechnik ist zentraler und unverzichtbarer Bestandteil nahezu aller technischen 
Prozesse. Ihr Ziel besteht darin, diese Prozesse zu beschreiben, zu analysieren und zu beeinflussen, um ihnen ein 
gewünschtes funktionales Verhalten aufzuprägen und sie damit z.B. energieeffizienter, kostengünstiger oder 
sicherer zu gestalten. 

Anwendungsfelder 
Durch ihren Charakter als systemische Querschnittsdisziplin eröffnet das Studium der Regelungs- und 
Steuerungstechnik den Absolventen ein überaus breites Spektrum an möglichen Anwendungsfeldern, die sogar 
weit über rein technische Einsatzgebiete hinausgehen. Hierzu gehören exemplarisch:  

- Antriebstechnik 
- Automatisierungstechnik 
- Automobiltechnik 
- Energietechnik  
- Fertigungstechnik 
- Luft- und Raumfahrttechnik 
- Mechatronik  
- Medizintechnik 
- Robotik 
- Verfahrenstechnik 

Durch diese Vielzahl wird deutlich, dass es dabei nicht auf die speziell betrachtete Anwendung ankommt: die 
Regelungs- und Steuerungstechnik liefert vielmehr universelle Methoden zur Modellierung, Analyse und 
Synthese von Systemen jedwelcher Art. In der späteren Berufswelt sind die Absolventen damit nicht nur für die 
konkrete technische Lösung einer spezifischen Automatisierungsaufgabe zuständig, sondern sind aufgrund ihrer 
systemischen Ausbildung vielfach verantwortlich für das Gesamtprojekt. 

Inhalte und Hintergründe 
Die Vertiefungsrichtung „Regelungs- und Steuerungstechnik“ vermittelt den Studierenden im Pflichtbereich der 
Vertiefungsrichtung methodische Kernkompetenzen der Automatisierungstechnik, die deren Grundlagenwissen 
zur Systemdynamik und Regelungstechnik aus dem Bachelorstudium systematisch erweitern.  

Dies umfasst etwa vertiefende Lehrveranstaltungen zur Modellbildung und 
Identifikation, zur Optimierung dynamischer Systeme oder zur Regelung 
von Mehrgrößensystemen. Darauf aufbauend werden den Studierenden 
dann nichtlineare und robuste Regelungssysteme sowie optimale 
Schätzverfahren vermittelt. Diese fachspezifischen methodischen Inhalte 
werden flankiert durch praktische Lehrformate zur konkreten Anwendung 
der erworbenen Kenntnisse unter Umsetzung an realen Laboranlagen. Als 
wichtige Ergänzung in Richtung einer kompletten Automatisierungslösung 
dienen weitere Lehrveranstaltungen zu Messtechnik, Signalverarbeitung, 
Numerik und Systementwurf.  

Der Pflichtbereich lässt sich dann in enger Absprache mit dem Fachstudienberater im Wahlbereich der 
Vertiefungsrichtung zielgerichtet gemäß den individuellen Interessen der Studierenden erweitern. Dies stellt zum 
einen den konkreten Bezug zu den oben genannten möglichen Anwendungsfeldern her, zum anderen lassen sich 
hier weitere methodische oder anwendungsorientierte Inhalte auch aus angrenzenden Gebieten wie Informatik 
oder Maschinenbau ergänzen, um eine im Sinne der Interdisziplinarität sinnvolle inhaltliche Studienbreite und –
tiefe zu erreichen. 
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